
 

 
Restaurant „Zur deutschen Flotte“ 
(rechts), Werner Hellweg 502. Auf 
dem Grundstück befindet sich 
heute die ALDI-Filiale. Blick in 
Richtung Lütgendortmund.  

  

  

 

 
 
Lageskizze des Anwesens von 
Wilhelm Wortelmann (Situation 
1910): am Werner Hellweg das 
Restaurant „Zur deutschen Flotte“ 
mit großem Saal; später befand 
sich im Saal das Kino „Gloria-
Theater“; an der Rolandstraße lag 
die Gaststätte Wilhelm 
Wortelmann (vgl. nächste 
Abbildung).  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  



 

 
Gast- und Schenkwirtschaft 
Wilhelm Wortelmann, heute 
Rolandstraße 27, Ecke Durchgang 
zum Werner Hellweg. Links 
oberhalb der Gaststätte die 
Außenwand des Saals und 
späteren Gloria-Kinos.  

  

  

 

 
Links vorne die Gaststätte 
Jungermann („Zum Deutschen 
Reich“, „Hansa-Krug“) mit Saal am 
Werner Hellweg; im Saal befindet 
sich heute die PLUS-Filiale.  

  

  

 

 
Front- und Giebelansicht der 
Gaststätte Jungermann. Zum 
Zeitpunkt dieser Aufnahme wurde 
der Saal durch die Möbelfirma 
Hardeck genutzt.1  

  

  

  

  

  



 

 
 
Gaststätte Jungermann: 
Eingangsbereich vom Werner 
Hellweg aus. Links befand sich ein 
Gesellschaftsraum, nach rechts 
ging man in den Schankraum.  

  

  

 

 
Schankraum mit Tresen der 
Gaststätte Jungermann, links 
Durchgang zum Gesellschafts-
zimmer und zum Ausgang.  

  

  

 

 
Schankraum mit Blick zum Werner 
Hellweg.  

  

  

  

  

  



 

 
Gasthof Heidekrug, Boltestraße 
51, nahe der Straße zur Werner 
Heide. 
Poststempel vom 23.1.1938.  

  

  

 

 
Innenansichten des Gasthofs 
Heidekrug.  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  



 
 
Lageskizze Gasthof Heidekrug.  

  

  

 

 
Gaststätte im Haus Boltestraße 
19, welches in den 1970er Jahren 
abgerissen wurde. Geradeaus ist 
die Gaststätte Kraney zu sehen.  

  

  

  



 

 
Gaststätte Kraney in der Spitze 
aus Heinrich-Gustav-Straße 
(rechts) und Wittekindstraße (links)  

  

  

 

 
Schankraum der Gaststätte 
Kraney.  

  

  

 

 
Gesellschaftszimmer der 
Gaststätte Kraney.  



  

 

 
Rohbau der Gaststätte Kraney 
beim Wiederaufbau nach dem 
Zweiten Weltkrieg.  

  

  

 
 
Aufsicht aus der Boltestraße.  

  

  

 

 
Eingang an der Wittekindstraße 
zum Kino „Central Theater“, 
welches sich im Haus der 
Gaststätte Kraney befand.  

  

  

  

  

  



 

 
Otto Kraney im Eingang zur 
Gaststätte an der Heinrich-Gustav-
Straße.  

  

  

 
 
Lageskizze der Gaststätte Kraney.  

  

  

  

  



 

 
Restaurant „Zur Kanone“ von 
Ferdinand Bierschenk auf der 
Ecke zwischen Heinrich-Gustav-
Straße (zurück), Brandwacht 
(rechts) und Von-Waldthausen-
Straße (links).2  

  

  

 

 
Auf der Terrasse über dem 
Eckeingang soll vormals eine 
Kanone gestanden haben.  

  

  

 

 
Gaststätte und Wohnhaus mit 
anschließendem Saal längs der 
Straße Brandwacht.  

  

  

  



 
 
Ansicht im Winter.  

  

  

 

 
Innenansicht der Gaststätte „Zur 
Kanone“.   

  

  

 

 
Lageskizze der Gaststätte „Zur 
Kanone“.  

  



 

 
Grundriss Erdgeschoss der 
Gaststätte „Zur Kanone“.  

  

 

 
 
Ferdinand Bierschenk, Wirt der 
Gaststätte „Zur Kanone“, mit 
Ehefrau.  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  



 

 
Anzeige aus Anlass der 
Gaststättenübernahme.  

  

  

 

 
Bericht über die Wiedereröffnung 
der Gaststätte Köller in der WAZ 
vom 6.1.1951.  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  



 

 
Forderansicht mit Eingangsbereich 
(links an der Von-Waldthausen-
Straße) der Gaststätte Köller am 
1.6.1955.  

  

  

 

 
Schankraum der Gaststätte Köller 
am 1.6.1955.  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  



 

 
Schank- und Gastraum mit Blick in 
das Halbrund und den Eingang am 
1.6.1955.  

  

  

 

 
Familie Köller mit 
Bedienungspersonal.  

  

  

 
 
Billardtisch im Halbrund.  

  



 
 
Silvesterfeier am 31.12.1963.  

  

  

 

 
Aufgeklappter Streichholzbrief mit 
dem Werbeaufdruck der 
Gaststätte Köller.  

  

  

 
 
Die Lageskizzen wurden von Herrn Norbert Opalka angefertigt. 
 
 
                     
1 Diese und die drei folgenden Innenaufnahmen wurden mit freundlicherweise von Herrn Heinz Hellmer zur Verfügung gestellt. 
2 Diese und die weiteren Abbildungen zur Gaststätte Bierschenk/Köller wurden mir freundlicherweise von Herrn Alfred Köller zur Verfügung 
gestellt. 


